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Bei Jumboachtenwir sehraufdieNach-
haltigkeit in all ihren Facetten. Ins-
besondere imGarten; dort, wowir im

direkten Austausch mit der Natur und Tier-
welt stehen.
Mit unserem Giardino-Magazin können Sie
entdecken,wie einfaches ist, einwenig acht-
samermit Ihremeigenen StückNatur umzu-
gehen.Vielleicht lassenSie sichdazu inspirie-
ren, einenTeil IhresGartens alsNaturgarten
wachsenzu lassen?OderSiebepflanzenIhren
Nutzgarten mit alten Sorten, die Sie unter
demLabel«ProSpecieRara» ingrosserAus-
wahl bei unsfinden?Gerneberatenwir Sie in
unseren Gartencentern auch über ökologi-
schen Pflanzenschutz.
Mankann schonmitwenigEinsatz viel errei-
chen.Und sichdabei imeigenenStückNatur
nichtnurwohlfühlen, sondernauchnochgut.
Ichwünsche Ihnenviel SpassbeimLesenund
gutes Gedeihen bei all Ihren Gartenprojek-
ten.Wir sind dabei immer gerne für Sie da!

Andreas Siegmann,
Leiter JUMBO
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AlleVögel sind schonda!

Der summendeBalkon

FLATTERFREUNDE. Wenn die Schwal-
ben wieder fliegen, dann wissen wir: Jetzt
kommtauchder Frühling.Die kleinenVögel
kehren ab April aus ihren Winterquartieren
in Afrika zurück.
In der Stadt sind das vor allem die Rauch-
schwalbenmit ihrem schwarzen Federman-
tel und dem weissen Bauch. Auch an ihren
Schwanzspiessen sind sie gut zu erkennen.
Die Vogelwarte Sempach führt über 400

Vogelarten in ihrer Datenbank, die man in
der Schweiz beobachten kann. Nicht nur in
der freien Natur, sondern auch im eigenen
Garten. Sie sind eineAugenweide – und sehr
nützlich. Die Schwalben zum Beispiel sind
fleissige Mücken- und Blattlausfresser.
Wer gerne mehr Tiere bei sich begrüssen
würde, sollte auf zu viel pingelige Ordnung
im Garten verzichten und auch mal Brenn-
nesseln stehen lassen.

Und: Ein Garten, den die Insekten lieben,
mögen auch die Vögel. Die Vogelwarte hat
auf ihrer Webseite umfangreiche Tipps zu-
sammengestellt, wie man einen Garten vo-
gelfreundlich gestaltet. Unter der Rubrik
Vögel/Ratgeber und bei Jumbo gibt es vom
Vogelhäuschen bis zu Mehlwürmern alles,
was Vögel mögen.
www.vogelwarte.ch
www.jumbo.ch

INSEKTENPFLANZEN. Ja, nicht alle
Insekten sind beliebt. Wespen zum Beispiel
sindkeinegerngesehenenGästeamEsstisch.
DochdieNaturbraucht Insekten. Sieerfüllen
wichtige Aufgaben und dienen auch vielen
anderen Lebewesen als Nahrung.
Zur Förderung der Krabbeltiere braucht
es nicht unbedingt einen Garten. Auch auf

Balkonen können sie sich wohlfühlen – mit
denrichtigenPflanzen.DassindzumBeispiel
Zwergflieder, Akelei, Kleines Immergrün,
Echinacea,Lavendel,Ritterspornoderkleine
Rosen.AuchKräuter sindbeiBienenundCo.
sehrbeliebt.Undbei Jumbogibtsnichtnurdie
Pflanzen, sondernauchBeratungzumrichti-
gen Standort.
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Service-Tipp

Die Zahl:

ZU VIEL IST ZU VIEL. Insekten sind ja
gut und wichtig – aber wenn sie sich über-
mässigvermehren,wiezumBeispielBlattläu-
se, dann müssen Scharen von Marienkäfern
her, die sie erledigen!Nur: Es ist nicht immer
auf den ersten Blick klar, um welche schäd-
lichen Tierchen es sich handelt. Bei Jumbo
gibt es eine kostenlose Analyse der Schäd-

linge, die man dafür einschicken muss. Die
Pflanzenschutz-Profis vonGesal bestimmen
die Plagegeister und schicken Hinweise zur
Bekämpfungzurück.Dazu isteinegrosseAus-
wahl an umweltfreundlichen Gegenmitteln
sowie Nützlinge erhältlich.

https://www.jumbo.ch/de/
service/analyse-von-
schaedlingen.html

DIE GOLDENE MITTE. Die Hortensi-
en haben eine intensive, blaue Farbe, der
Rhododendron wächst üppig und auf dem
Rasen bilden sich Moosflächen: All dies
deutet auf einen sauren Boden hin. Ob sau-
er oder alkalisch, das wirdmit dem pH-Wert
angegeben,mit einerSkalavon0(sehr sauer)
bis 14 (sehr alkalisch). Leicht saure Böden
sind kein Problem und es gibt viele Pflan-
zen, die darauf bestens gedeihen. Doch mit
zunehmender Versauerung verändern sich
auch die Bedingungen für Bodenlebewe-
sen. Der Regenwurm etwa wird unter rund
4 immer seltener und in sauren Torfböden

kommter gar nichtmehr vor.Die fürGarten-
erdeoptimalenpH-Werte liegenzwischen6,5
und 8,0 – je nachdem, welche Pflanzen man
ziehenmöchte.
Bei Jumbo gibt es das Hauert-Bodentest-Set
(Fr. 44.95). Damit analysieren die Fachleute
den pH-Wert und den Nährstoffgehalt und
geben eine Düngeempfehlung. Der pH-
Wert des Bodens lässt sich anschliessend
mit natürlichen Mitteln wie Kalk, Kompost
oder einer Gründüngung verändern. Auch
der Bodenverbesserer von Ricoter ist eine
umweltfreundliche Möglichkeit (bei Jumbo
für Fr. 17.95/0,45 l).

Schwalben sind
fleissige Blattlaus-
fresser. Zum Glück
sind sie im Frühling
besonders hungrig.

Hortensien
bevorzugen
einen sauren
Boden.

Ist derBodenzu sauer?
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Die Profis

Gärtnern heisst auch, immer
wieder von der Natur zu ler-
nen und auf die Bedürfnisse der
Pflanzen einzugehen. Ein guter,
fachkundiger Rat ist da immer
willkommen. In diesemMagazin
finden Sie viele nützliche Tipps
von den Expertinnen
und Experten von JUMBO. Doch
das beschränkt sich natürlich
nicht nur auf diese Ausgabe des
Giardino.
Auf der Webseite von JUMBO
sowie in den Filialen gibt es zu
vielen Gartenthemen gute Ideen.
Nicht zuletzt auch zum nach-
haltigen Gärtnern. Denn Coop
bietet die grösste Auswahl an
ökologisch verantwortungsvoll
hergestellten Produkten in
der Schweiz an.

FACHKUNDIGEMITARBEITENDE STEHEN IN ÜBER
120 JUMBO-FILIALEN FÜR IHRE BERATUNG ZUR VERFÜGUNG.

Pinnwand 5
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A uf dem Vorplatz vor dem Haus
Pflanzen zwischen den Betonplat-
ten. Aber nicht nur ein paar klei-

ne Löwenzahnblätter: Da stehen mehrere,
etwa einen Meter hohe Wegwarten. Hinter
demGartentor sieht es ähnlich aus. Stauden,
Blumen, Farne und noch viel mehr verschie-
dene Gewächse gedeihen überall. Wirklich
überall, auchaufdenWegen.Denndiese 350
Quadratmeter im Kanton St. Gallen sind ein
ganz spezieller Garten: ein Naturgarten.
Wer das nicht kennt, findet es auf den ersten
Blick vielleicht chaotisch. Ein Fan von engli-
schenGärtenwürdevielleicht sogardieHän-
de über dem Kopf zusammenschlagen und
sofortaufräumenwollen.DochEdithZürcher
(68) und Ronald Hurst (79) sind nicht etwa
Pflanzen-Messies. ImGegenteil,dasHausdes
Paares ist gepflegt und aufgeräumt. Und der
Garten hat durchaus seine eigene Ordnung.
Aber die beiden gärtnern seit über zwei Jahr-
zehnten biologisch. Und das bedeutet auch,
dassderGartenweitgehendsowachsendarf,
wie er von Natur ausmöchte.

Alleswächst und gedeiht
Sie nehmen mit dem Naturgarten in Kauf,
dass sie nicht immer alle Bereiche betreten
können. Natürlich lassen auch sie die Wege
nicht vollkommen überwuchern. «Aber auf
denWiesenflächen wächst alles, wie es will.
Wenn die Pflanzen im Sommer eine gewisse
Höhe erreicht haben, gehen wir nicht mehr
auf die Wiese», erzählt Edith Zürcher. Aus
Rücksicht auf Flora und Fauna.
Ronald Hurst mäht die Wiese zweimal pro
Jahr mit der Sense. Der Schnitt wird geheut
und abgeführt. Pflanzen, welche Tieren als
Nahrung dienen, bleiben im Winter stehen,

auchwennsievertrocknet sind.DieDistelart
WildeKardezumBeispiel sieht sogarverdorrt
apart aus, undderDistelfink liebt ihreSamen
– besonders in der kalten Jahreszeit. Das ist
auchgutgegenBlattläuse.Dennwährendder
Brutzeit zwischen März und Juli lesen ver-
schiedene Vogelarten sorgfältig die Blattläu-
se von den Blättern. Alles ist ein natürlicher
Kreislauf.

DieNatur regeneriert sich selbst
Doch so ein nachhaltiger Garten entsteht
natürlich nicht ganz von alleine. Obwohl es
so aussehen mag, als hätten Edith Zürcher
undRonaldHurst eines Tages alles nur noch
wachsen lassen.DieaufNaturgärtenspeziali-
sierteFirmaBioranahatvielesdavongeplant
und realisiert. Mischa Huber (40), Mitinha-
ber desUnternehmens, sieht auch regelmäs-
sig nach demRechten.
In einem Naturgarten gibt es trotzdem
weniger zu tun als in einem konventionell
geplanten. «Das ist auch finanziell günsti-
ger», erklärt der Fachmann. Denn mit den
natürlichen Kreisläufen erhält und regene-
riert sich der Garten quasi von selbst. Und
Edith Zürcher muss auch nicht viel giessen.
«DiePflanzenkommenmeistensmitdemna-
türlichen Regen aus», fährt Huber fort. «Ein
Naturgarten ist dankder biologischenPflege
robust und verkraftet auch trockene

EinGarten für
dieNatur

Bei Edith Zürcher und Ronald Hurst ist der Garten nicht nur für
sie selbst da. Hier wohnen auch viele Tiere – sogar eine Ringelnatter.

Denn das Ehepaar hat einen Naturgarten angelegt.

TEXT Katalin Vereb FOTOS Stöh Grünig

Edith Zürcher und Ronald
Hurst lassen sich vom
Fachmann Mischa Huber
(rechts) Tipps für ihren
Naturgarten geben.

giardino 04 2023
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«Haben die Pflanzen eine
gewisse Höhe erreicht, gehen wir

nichtmehr auf dieWiese.»
Edith Zürcher

Hagebutten sind
Farbtupfer und Nah-
rung für Vögel. Sie
bilden sich, wenn
man Rosenblüten ab
Ende Juli nicht mehr
schneidet.

Die Herbstanemonen
sind pflegeleichte
Stauden, die – wie
es der Name sagt –
auch im herbstlichen
Garten noch blühen.

7
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Perioden besser.» Dann verwendet das
PaarWasserauseinerZisterne,dievomDach
der Garage gespeist wird.

Eine besondereHecke
Die Hecke ist ein ganz besonderes Juwel.
Gegen die öffentlichen Wege hin ist sie ak-
kuratgeschnitten,dochnach innenbreitet sie
sichungehindert aus.«Ichwürdebehaupten,
dass mit dem Unterwuchs und verschiede-
nen Flechten bis zu 50Arten in dieser Hecke
leben», meint Mischa Huber. «Nimmt man
nur die Gehölze, sind es etwa 20.»
EinweitererHöhepunkt desGeländes ist der
Teich.DieWasserstelle funktioniert – bis auf
eineTeichfolie – ganznatürlich.Kompromis-
se gehören dazu. Und im Teich gibt es trotz-
dem noch einen Teil mit einem Lehmufer.
«Für den Nestbau der Vögel», wie Ronald
Hurst erklärt.
Das Schönste an jedemGarten ist, dassman
die Natur geniessen kann. Das Ehepaar sitzt
gerne auf den Bänken beim Teich oder am
Esstisch unter der Laube. «Es gibt so viel
zum Beobachten und Staunen», schwärmt
Ronald Hurst. Meistens essen sie draussen.
Sind da die vielen Insekten nicht ein Prob-
lem, zumBeispiel die gefürchtetenWespen?
So unglaublich es klingen mag: Die Insek-
ten interessierten sichhiernicht fürdieMen-
schen und ihr Essen. Für Ronald Hurst ist
klar, warum: «Sie finden im Garten genug

Nahrung.» Und sie halten sich im Gleichge-
wicht: «Die Hornissen fressen die Wespen –
und die Hornissen werden von den Vögeln
in Schach gehalten.» Die gefiederten Freun-
de sind auch aus einem weiteren Grund
nützlich: «Die Vögel ernähren sich von den
Mücken. Wir hatten trotz des Teiches noch
nie eine Mückenplage.» Auch hier schliesst
sich der Kreislauf der Natur.

Tipps für denNaturgarten
Naturgarten-Profi Mischa Huber empfiehlt,
nicht gleich den ganzen Garten umzukrem-
peln:«EinNaturgartenkannauchübereinen
längeren Zeitraum Stück für Stück angelegt
werden.» Oder Sie lassen nur bestimmte
Flächen im Garten natürlich. Das gehe gut
nebeneinander.
Zuerst sollten Sie sich überlegen, welche
Aktivitäten imGarten fürSiewichtig sindund
dafür Flächen einplanen. «Achten Sie auch
auf die SonneneinstrahlungdurchdenTag»,
sagt Huber.

Hier dürfen die Pflan-
zen auch zwischen
den Pflastersteinen
wachsen. Das Ehe-
paar entfernt nur das
Nötigste.

Viburnum lantana
Fr. 22.95

Aquilegia alpina
Fr. 6.95

Prunus spinosa
Fr. 22.95

Amelanchier
ovalis
Fr. 24.95

Campanula
rotundifolia
Fr. 6.95

Centaureamontana
Fr. 6.95

Wer Verdorrtes
stehen lässt, sorgt
für die Vielfalt der
Insekten.

(weiter auf Seite 10)

Produkte sind nur
in den Filialen erhältlich

giardino 04 2023
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Die Tiere lieben
diesen Garten. Um
die Natur nicht
zu stören, betre-
ten Edith Zürcher
und Ronald Hurst
bestimmte Berei-
che im Sommer
nicht mehr.
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Wie locke ich Reptilien in
den Garten? Welche Pflan-
zen blühen an Trockenstand-
orten? Wie kann ich Barrie-
ren und Fallen für Kleintiere
vermeiden? Und was ist ei-
gentlich der Unterschied zwi-
schenWinterschlaf undWin-
terruhe? Auf all diese und
nochmehr Fragen weiss das
Ratgeberteam von Pro Natu-
ra eine Antwort. Kein Wunder,
die älteste Naturschutzorga-
nisation der Schweiz kennt
sich bestens aus, wenn es
darum geht, was die Umwelt
braucht.
Die entsprechenden Pflan-
zen von Naturaplan für na-
turnahes Gärtnern gibt es bei

JUMBO. Undmit der Marke
Oecoplan bietet der nachhal-
tige Baumarkt eine Vielzahl
von umweltfreundlichen
Produkten, vomWerkzeug
über Weinregale bis zum
Gartenhaus.
www.jumbo.ch

Auf der Webseite von Pro
Natura finden Sie unter «Ihr
Engagement» und dann
«Naturtipps» eine Fülle von
wertvollen Informationen
zumNaturschutz beim Gärt-
nern, auch auf dem Balkon.
www.pronatura.ch

Pflegeleicht und
ökologisch
Bei JUMBO gibt es eine
grosse Auswahl an einhei-
mischen Gehölzen. Sie sind
nicht nur hübsch, sondern
haben auch einen grossen
ökologischen Nutzen. Sie
dienen Insekten und Vögeln
als Nahrungsquelle. Letz-
tere finden dort auch Nist-
plätze sowie Nistmaterial.
Ausserdem punkten diese
Pflanzenmit ihrer beson-
deren Frosthärte. Sie sind
an unser Klima angepasst
und sehr pflegeleicht. Auch
einen Rückschnitt vertra-
gen sie ohne Probleme.
Diese Gehölze eignen sich
als Hecken, aber auch
als Solitär. Ein Teil dieser
Sträucher ist von Bird Life
Schweiz zertifiziert, diese
werden ausschliesslich mit
Schweizer Ökotypen ver-
mehrt.
Rainer Pietrek, Fachmann
Outdoor-Pflanzen

Das Ratgeberteam von ProNatura

9
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Die Bodenbeschaffenheit spiele bei der
Wahl der Pflanzen ebenfalls eine wichtige
Rolle.
Auch die Hecke können Sie vielfältiger ge-
stalten:«Mit 10oder sogar 20verschiedenen
Pflanzen.» Diese sollten allerdings ähnliche
Bedürfnisse haben, also ähnlicheBödenund
Lichtverhältnisse bevorzugen.
Eine Trockenmauer bietet für viele Arten ei-
nen Lebensraum. «Lassen Sie die Pflanzen
die Mauer ruhig überwuchern», sagt Huber.
«Auch Eidechsen und Insekten lieben sie.
Ausserdem sieht sie sehr hübsch aus.»
Die Pflanzen dürfen ruhig durch die Ritzen
von Platten wachsen. Für Sitzplätze sollten
Sie möglichst regionale Steine verwenden.
WerdieArtenvielfalt fördernmöchte, sät ein-
heimische Pflanzenarten. Coop und Jumbo
verzichten seit 2019 komplett auf Neophy-
ten.AuchchemischeSchädlingsbekämpfung
ist nichts für einen Naturgarten.
DafürbereicherteinTeich jedenNaturgarten.
«Er sollte sich immer am tiefsten Punkt des
Grundstücksbefinden»,meintHuber.Falls er
trotzguterAbdichtungWasserverliert, istdie
Hilfe eines Fachbetriebes ratsam.
Ein Naturgarten brauche in erster Linie
Geduld, sagt Huber: «Am Anfang kann es
recht kahl aussehen, bevor sich die Pflanzen
natürlichangesiedeltundausgebreitethaben.
Doch es lohnt sich!»

Die Blüten des
gewöhnlichen
Blutweidrichs
sind bei Bienen
sehr beliebt.

Die wilde Möhre
wächst hier
nicht als Spei-
se für den Men-
schen, sondern
für die Tiere.

Coop-
Beistelltisch
Oslo

50 x 50 x 40 cm
Fr. 39.95

Regenspeicher
mocca
300 l
Fr. 339.–

Coop-Klappsessel
Oslo

63 x 65 x 106 cm
Fr. 79.95

Alle Holzartikel bestehen aus Akazienholz
und sind FSC-zertifiziert.

giardino 04 2023
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Balkon-Tipps von
MischaHuber
Schaffen Sie Trockenstandor-
te, indem Sie Töpfe an sonni-
gen Stellen platzieren. Pflanzen,
die mit Trockenheit umgehen
können, sind resistenter. Ein-
heimische Gehölze wie die Fel-
senbirne, Felsenrose und
Strauchkronwicke eignen sich
dazu gut.
In einemmit Wasser gefüllten
Trog können Sie verschiedene
Sumpfpflanzen, Wasserpflan-
zen oder Pflanzen der Feucht-
wiese setzen.
Im schattigen Bereich des
Balkons eignen sich klei-
nere Waldrandgehölze und
-stauden. Einen Blumenkas-
ten kannmanmit Sukkulenten
bepflanzen oder Wildstauden
wie Mauerpfeffer, Felsennelke,
Fetthenne, Hauswurz, Nied-
liches Glockenblümchen oder
Karthäusernelken.
Verwenden Sie Gefässe aus
natürlichemMaterial. Aus Holz,
Metall oder Naturstein lassen
sich schöne Pflanzgefässe auch
selbst herstellen.
https://biorana.ch

Das grosse Wind-
röschen ist selten
geworden. In die-
sem Garten blüht
es jedoch auf.

Der gewöhnliche
Blutweiderich
fühlt sich an
einem sonnigen
Standort wohl.

Coop-Balkon-
Klappstuhl
Oslo

38 x 53 x 81 cm
Fr. 44.95

Coop-Gartenesstisch
Oslo

180 x 90 x 75 cm
Fr. 299.–

Coop-Holzbank
Oslo

151 x 62 x 92 cm
Fr. 159.–
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Kostenlose Lieferung ab Fr. 399.–
Bestellwert aus der Kategorie Freizeitmöbel

Zum Online-Angebot
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Ohne die privaten Gärten und Balko-
ne in der Schweiz wären die Projek-
te von Pro Specie Rara nicht halb

so fruchtbar. Denn die effektivste Metho-
de, um alte Sorten zu schützen, ist das An-
pflanzen.«FürdieBewahrungderüber 5400
Pro-Specie-Rara-Sorten und 38 Tierrassen
sindwir auf das Engagement vonEhrenamt-
lichen angewiesen – sie sind sozusagen das
Herz der Erhaltungsarbeit», so Anna Korni-
cker,Kommunikationsleiterinbei Pro Specie
Rara. Die ehrenamtlichen Sortenbetreuen-
den beispielsweise lassen die Pflanzen im
Garten oder auf demBalkonoffen abblühen,
gewinnendas Saatgut und schicken es andie
SamenbibliothekvonProSpecieRarazurück.
Die Stiftung engagiert sich seit ihrer Grün-
dung fürdiese sogenannte«Onfarm»-Erhal-
tung.DieSortenundRassenwerden lebendig
in Gärten und auf Höfen erhalten und nicht
tiefgekühlt im Permafrost.

Eine dramatischeRettung
Und die seltenen Arten fühlen sich in den
Schweizer Gärten, auf Bauernhöfen und
auch auf Balkonen richtig wohl. Kein Wun-
der, schliesslich waren sie alle vor längerer
oder auchkürzererZeit hier verbreitet.Doch
wie das so ist: Auch bei Nutzpflanzen und
-tierengibt esTrends.Verkauft sich eineSor-
te gut oder verspricht ein Schaf mehr Wolle,
geraten andere Arten in Vergessenheit. Wie
zumBeispiel die Stiefelgeiss.
DienichtprofitorientierteStiftungProSpecie
Raragibt es seit 1982.Ein JahrnachderGrün-
dung rettete Haupt-Initiant Hans-Peter
Grünenfelder (76) in einer dramatischen

Aktiondie letztenStiefelgeissenderSchweiz.
Er fuhrsiemiteinerHandvollGleichgesinnter
in einem Boot über denWalensee.
Die Arbeit der Stiftung gestaltete sich natür-
lich nicht immer so spektakulär. Doch was
Pro Specie Rara in den vergangenen vierzig
Jahren erreicht hat, ist durchaus beeindru-
ckend. Ein Beispiel ist die Rettung vonObst-
bäumen, die auf der Roten Liste stehen. Das
Projekt entwickelt sich sehr gut: «Seit dem
Start 2017 werden jeden Winter circa 300
Bäume oder Edelreiser von knapp 100 Per-
sonen bestellt», so Florian Bärtschi, Projekt-
leiter Obst bei Pro Specie Rara. «Auf diese
Weise sind jeden Winter 40 weitere Sorten
genügend gut abgesichert – unddieRote Lis-
te wird um rund 40 Sorten kürzer.»

Raritäten auf demBalkon
Trotzdem gibt es noch viel zu tun. Deshalb
lanciert die Stiftung das Projekt «Pflanz das
Rare – gemeinsam für seltene Sorten!». Mit
derUnterstützungdesCoopFonds fürNach-
haltigkeit. Dabei geht es darum, dass mög-
lichst viele Menschen Raum für seltene Sor-
ten im eigenen Garten oder auf dem Balkon
schaffenundüber ihreErfahrungenberichten.
EinBeitragzurBiodiversität.AnnaKornicker:
«Ihr individuelles Tun und die Erfahrungen
haben eine positive Wirkung auch in einem
grösseren Kontext und so werden sie – ge-
meinsam mit vielen anderen – zu Botschaf-
terinnen und Botschaftern für die Vielfalt.»
DafürbrauchtesnichtmaleinenGarten.Viele
Raritätenpflanzen lassensichgenauso inGe-
fässenaufdemBalkonkultivieren.Tippsdazu
finden Sie auf der nächsten Seite.

GeniessenSie
besondereGewächse!

Trotz der erfolgreichen Arbeit von Pro Specie Rara sind
viele alte Sorten weiterhin gefährdet. Wer sie anpflanzt, hilft mit,

die Vielfalt der Natur zu erhalten. Dazu beitragen soll auch
dasmit Unterstützung von Coop lancierte Projekt «Pflanz das

Rare – gemeinsam für seltene Sorten!»
TEXT Katalin Vereb

Farbenfrohe
Himbeeren, sel-
tene Kohlsorten
und Rüben oder die
berühmte Rande
«Chiogga» und ihre
schönen, rosaroten
Kreise: Mit den
speziellen Früch-
ten und Gemüsen
von Pro Specie Rara
werden nicht nur
Garten und Balkon
richtig bunt, son-
dern auch die Teller.
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1.SchöneBlüten.EinePflanzemitausser-
gewöhnlich schönen Blüten ist zum Beispiel
dieBartnelkeOeschberg. EineZüchtung aus
den20er-Jahren,diesichauch inTöpfenwohl-
fühlt. Die Aussaat erfolgt vonMai bis Juni in
Schalen, die Keimtemperatur beträgt 15 °C.
Jungpflänzchen pikieren und ab August an
einenmöglichst sonnigen Standort in einem
Abstand von 30–40Zentimeter pflanzen. Sie
blüht im folgenden Jahr im Juni und ist ange-
schützten Plätzen sogar mehrjährig.

2. Feines in Rottönen. Die Sammetblume
Ehrenlegion setzt mit ihren Rottönen um-
werfende Akzente auf den Balkon. Im Haus
anziehen, pikieren und Mitte Mai ins Frei-
land pflanzen.DieKeimung bei 21 °C beträgt
circa sieben Tage. Oder abMitte April direkt
insFreilandsäen, sonnigerbishalbschattiger
Standort,flachmitErdebedecken,andrücken
und feucht halten. Vor Schnecken schützen.

3.EssbareSorten.AuchessbareSortenkön-
nen in Töpfenwachsen. Sie sind genauso ein
Genuss fürs Auge: Die Peperonisorte Corno
diBueGiallobereichertdenBalkonmit ihren
hellorangen Früchten. Sie stammt ursprüng-
lich aus demPiemont. Sie braucht allerdings
viel Platz undWasser.UndLicht.AussaatFe-
bruar bisMärz imGewächshaus oder auf der
warmen Fensterbank. EndeMai ins Freiland

auspflanzen.Pflanzabstand40cm,Reihenab-
stand100cm.Ernteab JulibisSeptember.Die
erste Blüte kann herausgebrochen werden,
um die Bildung weiterer Früchte zu fördern.

4. FürNaschkatzen.Die gelben und roten
Krautstielsortensindwenigeraufwendigund
bringen ebenfalls grossartige Farbtupfer auf
denBalkon.UnddiePflanzenpassensichfle-
xibel an die zur Verfügung stehende Gefäss-
grössean.Der roteFeurioetwamacht seinem
NamenalleEhre.DerKontrast zwischenden
Stielen und den grünen Blättern ist einzigar-
tig. Setzlingsanzucht März bis April. Pflan-
zung imMai bis Juni. Direktsaat von ca. Mit-
te April bis Mitte Juli ist auch möglich. Die
Samenknäuel beherbergenmehrere Samen,
die auch mehrere Keimpflanzen entstehen
lassen. Sonne oder Halbschatten.

Die Möglichkeiten sind so vielfältig wie die
Natur selbst: «Es lassen sich verschiedene
Beerensorten kultivieren, die von Insekten
sehrgernebesuchtwerdenundnatürlichauch
vondenNaschkatzen unter denBalkongärn-
den», erklärt Philipp Holzherr, Bereichslei-
ter für Garten- und Ackerpflanzen. Alle, die
keine eigenen Setzlinge angezogen haben,
finden diese auch bei Jumbo: Das Setzlings-
sortiment bietet eine grosseAuswahl anPro-
Specie-Rara-Sorten.

Bio PSRKrautstiel
Roter Feurio
Fr. 4.50

PSR Insekten-
freundliche
Blumenmischung
Fr. 3.95

Bio PSR Paprika
Corno di bue giallo
Fr. 4.50

Wurzelgemüse,
das eine bunte
Vielfalt bringt: Gut
für die Ernährung
und genauso
gut für die Biodi-
versität.

Das gesamte Saatgut von
Pro Specie Rara finden Sie hier

giardino 04 2023
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PSR Schnittsalat
Craciviensis
Fr. 3.95

PSR Bio Zucchetti
Maraîchers
Fr. 3.75

Bio PSRTomate
Ochsenherz
Fr. 4.50

Fürmehr
Biodiversität
Lassen Sie Ihren Garten oder Balkon
mit seltenen Sorten aufblühen! Mit
dem Projekt «Pflanz das Rare –
gemeinsam für seltene Sorten!», das
Pro Specie Rara zusammenmit Coop
lanciert. Wer auf Pflanzen von Pro
Specie Rara setzt, tut der Natur und
sich etwas Gutes. Denn diese Sorten
fördern die Biodiversität. Ausserdem
schmecken zum Beispiel die raren
Gemüse nicht nur köstlich, sie sehen
auch wunderschön aus. Bei JUMBO
ist eine Vielzahl an Pro-Specie-Rara-
Pflanzen erhältlich.
Doch nicht nur die seltenen Sorten,
auch dasWissen zur Aufzucht und
Kultivierung soll erhalten und weiter-
gegeben werden. Deshalb gibt es die
Möglichkeit, online über seine Lieb-
lings-Sorte zu berichten und dabei ein
Gartenjournal mit vielen Sortentipps
und praktischen Anleitungen zu ge-
winnen.
Mehr Infos gibt es auf derWebseite:
www.pflanzdasrare.ch
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Solche Pflanzen
hat nicht jeder
JUMBO führt über 70
verschiedene Sorten von
Pro Specie Rara im Sorti-
ment. Die Auswahl ist rie-
sig und reicht vom Saatgut
über alte Obstbaumsorten
bis hin zu Zierpflanzen und
Setzlingen.
Besonders beliebt sind die
verschiedenen Tomaten-
sorten wie das Baselbieter
Röteli oder die Berner Rose
– eine kulinarische und op-
tische Bereicherung für
jeden Gemüsegarten.
Auch der besonders deko-
rative und schmackhaf-
te Krautstiel Roter Feurio
oder der eher seltene
Hirschhornsalat verdienen
Beachtung. Alle Samen und
Setzlinge werdenmit der
Bio-Suisse-Knospe zerti-
fiziert und in der Schweiz
vermehrt sowie angebaut.
Rahel Voser, Fachfrau
Outdoor-Pflanzen
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DiePflanzenundBäumedürfen ruhig
etwas unordentlich wachsen. Aber
beimWerkzeug istOrdnungwichtig

–undSauberkeit.DennwennandenKlingen
einer Gartenschere zum Beispiel noch Res-
te vom letzten Schnitt kleben, dann können
Pflanzenkrankheiten oder Schädlinge über-
tragen werden.

Undnicht zuletzt könnenSchmutzundPflan-
zenrestedieFunktioneinesWerkzeugserheb-
lich beeinträchtigen und ihre Lebensdauer
verkürzen, etwa indemsieRost begünstigen.

Die Werkzeuge sollten ausserdem am bes-
ten an einem trockenenundgeschütztenOrt
aufbewahrtwerden, beispielsweise in einem
Schuppen oder im Keller.

Tipps dazu gibt es in den Jumbo-Filialen.
Und wer den Rasenmäher am Ende oder
Anfang der Saison nicht selber instand set-
zenmöchte, kannauf denService von Jumbo
zurückgreifen:
www.jumbo.ch/de/
service/rasenmaeher-
service.html

Die richtigen
Werkzeuge für alle

Die Auswahl an raffinierten und nützlichen Werkzeugen ist riesig.
Sie sollten auf die eigenen Fähigkeiten und den Garten, Balkon oder die

Wohnungspflanzen abgestimmt sein. Und auch die Werkzeuge
brauchen wie die Pflanzen regelmässig Pflege.

TEXT Katalin Vereb
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... den
Balkon.

... Garten-
Anfänger.

Werkzeuge
für ...

... den
«Ich-mache-
alles-selbst»-

Typ.

... Familien,
in denen die

Kids auchmit-
gärtnern.

... Leute, die
Zeit sparen
wollen.

Lesen Sie weiter auf Seite 19

Mit der passen-
den Ausrüstung
kommt der grüne
Daumen erst
recht in Fahrt.

Einhell-Power-X-Change-
Akku-Kettensäge
GE-LC 18 Li, exkl. Akku
und Ladegerät
Fr. 129.–Unkrauthäckeli

Holzart: Esche
Holzherkunft: Schweiz,
Stahl
Fr. 19.95

Jamadu-Starter-Set
Inhalt: Anzuchthaus,
Torfstrips, Anzuchterde,
Pflanzenkelle,
verschiedene Samen
Fr. 14.95

Bewässerungs-
steuerung Select
Individuelle Einstell-
möglichkeiten
Fr. 69.95

Giesskanne

4 Liter
Fr. 11.50

Zum Online-Angebot

17
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Relaxed
Summer

Days

Erhältlich bei:

BIOZIDE SICHER VERWENDEN. VOR GEBRAUCH STETS KENNZEICHHHNUNG UND PRODUKTINFORMATION LESEN.

finito.ch
CHF 6.95

CHF 6.50

CHF 3.95

CHF 1444.95 CHF 10.70

Bitte senden Sie Ihre Quittung bis zum Ende der Aktion an info@einhell.ch
Aktionszeitraum vom 18.04. – 31.07.2023Aktionszeitraum vom 

250
GERÄTE

Kabellose Freiheit, Freude und
Vereinfachung für all deine Projekte.
Mit mehr als 250 Geräten für Werkstatt, Garten
und dein gesamtes Zuhause ist Power X-Change
die breiteste DIY-Akkuplattform auf dem Markt.

EIN STARTER KIT IM WERT VON CHF 59.95
BEIM KAUF EINES POWER X-CHANGE
GERÄTES IM JUMBO BAUMARKT IM
WERT VONMIND. CHF 79.-

GRATIS:

CHF 139.-

CHF 74.95
CHF 249.-

2,5 AH STARTER-KIT
2,5 AH STARTER-KIT
2,5 AH STARTER-KIT
2,5 AH STARTER-KIT

GRATIS!

1 AKKU. FÜR MEHR ALS 250 GERÄTE.

1 AKKU. FÜR MEHR ALS 250 GERÄTE.

NUR VON EINHELL.
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Gardena-Mähroboter
Sileno minimo 250
Fr. 659.–

Gloria-Thermoflamm
Bio Comfort Plus
Fr. 49.95

Gloria-Multibrush
speedcontrol
Fr. 179.–

Gardena-
Heckenschere
TeleCut
Fr. 75.95

Gardena-Astschere
TeleCut 520-670 B
Fr. 62.95

Pflanzenkelle

Holzart: Esche
Holzherkunft: Schweiz,
Stahl
Fr. 14.95

Bosch-Elektro-
Leisehäcksler
AXT 23 TC
Fr. 499.–

Spitzboden-Schubkarre
60 Liter
Fr. 199.99

Gardena-Hahn-
verbinder
für Wasserhähne
Fr. 18.95

Bosch-Heckenschere
UniversalHedgeCut 50
Fr. 199.–

Ein Garten braucht
einen Spaten
Der Spaten ist eines der
wichtigsten Gartengeräte
überhaupt und sollte in
keinem Geräteschuppen
fehlen.
Ein guter Spaten hat einen
soliden Holzstiel. Das
Spatenblatt besteht aus
speziell widerstandsfähi-
gemMetall. Und es gibt für
jeden Boden den passen-
den Spaten.
Ein spitz zulaufender Spa-
ten ist bei schwierigen,
steinigen Böden
empfehlenswert.
Enthält der Boden
hingegen kaum Steine,
ist ein rechteckiges

Spatenblatt genau rich-
tig zum Umgraben, nützlich
beim Anlegen eines Beetes
oder beim Ausheben eines
Loches.
Markus Russ, Fachmann
Gartentechnik

Weitere Gartenhelfer ...

GO-ON-
Gartenspaten grün
130 cm
Holzart: Esche,
Holzherkunft: Schweiz
Fr. 9.95

19
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Für eingrünes
Zuhause

Wer keinen Garten und keinen Balkon hat, muss nicht
auf schöne Pflanzen verzichten. In Töpfen wachsen sie nämlich
genauso gut – auf dem Fensterbrett oder sogar im Badezimmer.
Und das Beste: Drinnen gibt es garantiert keine Schnecken!

TEXT Katalin Vereb FOTOSHeiner H. Schmitt

DieWohnungenwerdenimmergrüner:
Jedes Jahr wächst die Fangemeinde
von Gärten, die drinnen gedeihen.

FrühernanntemansieZimmerpflanzen, jetzt
kommen sie als «Urban Jungle» daher und
dieserDschungel indeneigenenvierWänden
gehört auch zum «Urban Gardening». Die
Jumbo-Webseiten zu dem Thema sind sehr
beliebt. Vor allem die DIY-Tipps zum verti-

kalenGärtnern, denn die Pflanzen brauchen
Platz. Mit senkrechten Konstruktionen lässt
sichmehr Dschungel unterbringen.
Aus dem gleichen Grund stehen die grünen
Mitbewohner längst nichtmehr nur auf dem
Fensterbrett, sondernhängenvonderDecke,
zieren Regale und erobern sogar dunkle
Badezimmer.
DieAuswahlanGewächsen ist entsprechend
riesig – dieMöglichkeiten endlos.Wir haben
für Sie einige Listen zusammengestellt, die
bei der Entscheidung helfen. Wer Haustiere
besitzt, sollte sich zusätzlich darüber infor-
mieren, ob eine Zimmerpflanze für tierische
Freunde gefährlich werden kann.

Die neun schönstenAmpelpflanzen
Sogenannte Pflanzenampeln sind der letzte
Schrei. Sie sehen nicht nur spektakulär aus,
sondernbietenmehrPlatz fürPflanzen,wenn
dieAblageflächenknapp sind.Amschönsten
sind sie, wenn die Pflanzen Triebe und Äste
haben,die sichhängen lassen.Hier sindneun
schöne Exemplare:
Scindapsus, Senecio rowleyanus, Trade-
scantia«YellowHill»,Rhipsalis, Peperomia/
Dischidia, Aeschinanthus, Chlorophytum,
Asparagus Sprengerii.

Zwölf Pflanzen ohne grossenDurst
Jeden Tag giessen? Nicht nötig. Diese Pflan-
zen kommen mit weniger Wasser aus: Aloe
vera, Geldbaum (Crassula ovata), Elefan-
tenfuss (Beaucarnea), Yucca, Sansevieria,
Echeverien, Glücksfeder (Zamioculcas),

Auch in der
Wohnung kann
man sich ein
grünes Para-
dies schaffen.

Die Auswahl
an Gewächsen
ist riesig – da
finden alle
ihren Liebling.
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Drachenbaum(Dracaena),Agave,Orchide-
en,Gummibaum(Ficuselastica),Glückskas-
tanie (Pachira aquatica).

ZehnPflanzen fürsDämmerlicht
Ein Badezimmer mit wenig Licht begrünen?
Mit diesen Pflanzen geht das, denn sie brau-
chen nicht viel Sonne:
Philodendron,Spathiphyllum,Drachenbaum
(Dracaena),Dieffenbachia,Sansevieria,Efeu-
tute (Epipremnum),Flamingoblume(Anthu-
rium), Monstera, Yucca, Grünlilie (Chloro-
phytum comosum).

Die Sachemit den Indoor-Bäumen
Natürlich kann man sich keine riesige Eiche
ins Wohnzimmer holen. Aber als Bonsai
lassen sich die Bäume auch indoor wunder-
bar kultivieren.

Beaucarnea
Stamm
Ø 17 cm
Fr. 26.95

Yucca 3er
Ø 24 cm
Fr. 49.95

Farn
Ø 17 cm
Fr. 16.95

Spathiphyllum
Ø 17 cm
Fr. 19.95

Phalaenopsis
2-rispig
Ø 12 cm
Fr. 13.95

Ampel Scindapsus
Ø 15 cm
Fr. 14.95

giardino 04 2023
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Zimmerpflanzen verbessern nicht nur
die Luftqualität, sondern sorgen auch für
eine harmonische Atmosphäre.

Zamioculas
Ø 21 cm
Fr. 39.95

Euphorbia ingens
60 cm
Fr. 49.95

Monstera del.
Moosstab
Ø 19 cm
Fr. 36.95

Aloe vera
Ø 15 cm
Fr. 16.95

Ampel Ceropegia
Ø 14 cm
Fr. 19.95

F
O
TO

S
Z
VG

Schönwie die
Schmetterlinge
Schmetterlingsorchideen
zeichnen sich durch eine
lange Blühdauer aus – aber
was tun, wenn sie verblüht
sind?
Am natürlichen, tropischen
Standort beginnt mit dem
Ende der Blütezeit eine
natürliche Ruhephase; die
Pflanze sammelt Kräfte für
neue Blüten und Früchte.
Diese kann drinnen imitiert
werden, indem die Pflanzen
in der Ruhephase während
2–3Monaten an einen küh-
leren Ort (ideal: 12–18 °C)
gestellt und nicht gedüngt
werden.
Nach der Ruhezeit bilden
sich neue Blütentriebe.
Sobald diese austreiben,
kannman die Pflanze an ei-
nen wärmeren Ort stellen.
Wichtig ist auch Helligkeit,
jedochmöglichst ohne di-
rekte Sonneneinstrahlung.
Peter Küng, Fachmann
Indoor-Pflanzen

Produkte sind nur in den Filialen erhältlich
Prüfen Sie hier die Verfügbarkeit in Ihrer Filiale
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«Mit drei dieser Beete
kannman eine vierköpfi-
ge Familie versorgen.»

RemoVetter



Wenn Remo Vetter (66) anfängt,
sich um einen Garten zu küm-
mern,danndauert esnicht lange,

bis allesgrüntundblüht.Dabei ist erkeinver-
bissenerArbeiter, aberauchkeinNaturtalent
in SachenPflanzen. «Ich glaubenicht anden
grünenDaumen», erklärt der selbstständige
GartengestalterundBuchautor lächelnd.Das
bedeutet: Jedeund jeder kanngärtnern,man
muss nur wissen wie. «Und wenn man eine
Tätigkeit immer wieder ausführt und sie zur
positivenRoutinewird,wirdmanzumExper-
ten», ist RemoVetter überzeugt.Das sieht er
auch immer wieder an den Teilnehmenden
seiner Gartenkurse. «Alle können das Gärt-
nern lernen.» Einzige Voraussetzung: Man
sollte Spass haben daran.
Remo Vetter selbst hat das Gärtnern ge-
nauso gelernt: 36 Jahre lang hat er als Ge-

schäftsführer für die Naturheilmittelfirma
A. Vogel gearbeitet. Dazu gehörte auch die
PflegedesVogel-Schaugartens inTeufenAR.
Rein biologisch, versteht sich. Er hat Alfred
Vogel (1902–1996) nochpersönlich gekannt.
Der Naturheilkundepionier war überzeugt
davon, dass es wichtig ist, im Einklang mit
der Natur zu leben. Remo Vetter hält sich
immer noch an dessen Philosophie.

WenigAufwand, viel Ertrag
Doch sein Garten ist inzwischen kleiner ge-
worden:Heute hat der Pflanzenexperte drei
rund 5mal 10Meter grosseBeete gepachtet,
inWeissbadAI. «Ichhätte sie in kleinereEin-
heiten unterteilt, aber sie waren schon so
gross angelegt.» Wie immer in Vetters Gär-
ten gedeiht alles prächtig. Hier wachsen auf
rund tausend Metern Höhe Brokkoli, Zuc-
chetti, Rüebli, Kartoffeln,Randen, Johannis-
kraut,Meerrettich – undnochvielmehr. «Mit
diesen drei Beeten kannman durchaus eine
vierköpfige Familie versorgen», erklärt er.
Das tönt nach viel Aufwand. Dabei ist er als
«Lazy Gardener» berühmt geworden. Das
heisst aufDeutsch: faulerGärtner.Das ist na-
türlich scherzhaft zu verstehen.DennRemo
Vetter arbeitet regelmässig in seinenGarten-
beeten. «Aber nur kurz.»Mit dieserMetho-

de kommt man «mit weniger Aufwand zur
besseren Ernte». Seine Philosophie: Früh-
zeitig eingreifen und vorbeugen spart viel
Arbeit und letztlich auch Geld. «Biologisch
gärtnern ist nicht teuer, sondern günstiger
als ein konventioneller Garten», erklärt er.

Die Pendelhacke
Anstatt immerwieder viel Unkraut zu jäten,
bearbeitet er dieErde indenBeeten zumBei-
spiel jeden Tag eine Viertelstunde mit der
Pendelhacke. «EinwichtigesGartengerät!»
Es ist neben dem Strohhut sein Marken-
zeichen. So wächst das Unkraut gar nicht
erst. Remo Vetter hat einfach für alles eine
Lösung imGarten. KeinWunder, sind seine
ersten beidenBücher «TheLazyGardener»
und «The LazyGardener und seineGarten-
geheimnisse» vergriffen. Doch er schreibt
bereits an einem dritten Buch. Wieder
randvoll mit nützlichen Tipps.

Einige davon verrät er hier:

1. Beete einfassen: Anstatt die Gewäch-
se einfach in die vorhandene Erde zu pflan-
zen, fasst RemoVetter seine Beetemit Holz-
latten ein. «Ich empfehle eine Beetbreite
von 120 cm bis 150 cm, damit man gut

DerGartenzauberer
Remo Vetter hat vierzig Jahre Erfahrung mit der biologischen Pflege von
Pflanzen. Sein Credo: Nicht zu viel eingreifen, aber dafür regelmässig.

TEXT Katalin Vereb FOTOS Daniel Ammann

Remo Vetter mit
seiner Pendel-
hacke: Dies ist
sein wichtigstes
Werkzeug. Damit
hält er nicht nur
das Unkraut von
den Beeten fern.

Nein, Remo Vetter gärtnert
nicht in allen diesen Bee-
ten. Nur drei gehören ihm,
doch es wächst alles
üppig, auf rund tausend
Metern Höhe.
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Bio-Kohlrabi weiss
6er
Stk. Fr. 2.75

Bio-Blumenkohl
6er
Stk. Fr. 2.95

Premium-Bio-
Schweizer-Minze
Fr. 5.95

Bio-Kapuziner-
kresse
Fr. 6.95

Bio-Estragon
Fr. 5.95

bis zurMitte arbeiten kann.DieBeetlänge
richtet sichnachdenPlatzmöglichkeiten,die
zurVerfügungstehen.»Danachbefüllt erdie-
se Beete mit der geeigneten Erde.

2. Holzschnipsel auf denWegen. Schne-
cken sind beiGärtnern nicht gerade beliebt.
«Ich habe wohl Hunderte, wenn nicht gar
Tausende von ihnen eingesammelt»,
erinnert sich Remo Vetter. Doch dann hat
er angefangen, die Wege zwischen den
Beeten mit Holzschnipseln zu bestreuen.
Schnecken ade!

3. Blumenwiese statt Rasen. Ein engli-
scher Rasen braucht viel Pflege. Wer statt-
dessen eineBlumenwiese sät,muss seltener
mähenund fördert damit aucheinheimische
Tierarten.

4. Starke Pflanzen. «In einem gesun-
den Garten machen Schädlinge kaum Pro-
bleme», erklärt Remo Vetter. «Wählen Sie
widerstandsfähige Sorten, auch auf dem
Balkon, und treiben Sie diese nicht unna-
türlich schnell zumWachstum an.»

5. Mischkulturen. Monokulturen sind
viel anfälliger als Mischkulturen. Deshalb

bepflanzt Remo Vetter seine Beete mit
verschiedenen Pflanzen nebeneinander.
«Achten Sie darauf, dass sie zueinander
passen.EineguteKombination sind zumBei-
spiel Himbeeren, Johanniskraut undKamil-
le. Das geht genauso gut in Töpfen auf dem
Balkon oder der Terrasse.

6. Keine Brachflächen. Remo Vetter
lässt seine Böden nie unbepflanzt. «Ich säe
eine Gründüngung auf Brachflächen. Das
verbessert den Boden und unterdrückt das
Unkraut.»

7. Insektenhotels.GenugWohnungenund
Unterschlüpfe für einheimische Insekten
halten Schädlinge in Schach und sorgen für
mehr Artenvielfalt.

8.Läusevergraulen.Lavendel, Kapuziner-
kresse und Knoblauch halten unter Obst-
bäumen die Läuse fern. Gegen die kleinen
Plagegeister helfen auch umgestülpte Ton-
töpfe, die mit Holzwolle gefüllt werden.
Sie dienen als Unterschlupf für Ohrwür-
mer, den Fressfeinden der Läuse. «Sie sind
wahreWeltmeister imVertilgenvonBlattläu-
sen», sagt RemoVetter. «Unddas geht auch
auf dem Balkon.»
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Oecoplan-
Wurmkompost
5 l
Fr. 11.95

Somachen Sie Ihren
Balkon zauberhaft
Ton in Ton
Remo Vetter empfiehlt Ton-
gefässe. «Sie speichern
überschüssiges Wasser und
überhitzen nicht so schnell
wie etwa Plastikgefässe.»

Gegen Staunässe
Eine gute Drainage in den
Töpfen verhindert Staunässe,
welche zu Krankheiten oder
gar zum Absterben von Pflan-
zen führen kann. Zudemwer-
den diese damit auch wider-
standsfähiger. Eine Drainage
ist einfach: «Füllen Sie die
Töpfe zu einem Drittel mit
Kies, Tonscherben, Astmate-
rial oder grober Baumrinde.»

Vorgezogenwächst schneller
Sonnige und windgeschütz-
te Balkone sind hervorra-
gend geeignet für Gemüse,
das Wärme liebt, wie Toma-
ten, Auberginen oder Paprika.
Auch Salate und Kräuter füh-
len sich auf dem Balkon sehr
wohl. Vorgezogene Pflanzen
erleichtern die Arbeit.

Auf denWurm gekommen
Balkongärtnerinnen und
-gärtner müssen nicht auf
Kompost verzichten. Das
erledigt der Wurmkomposter.

Kartoffeln ohne Ende
Man nehme ein ausreichend
grosses Gefäss, also zum
Beispiel einesmit 50 cm
Durchmesser und 80 cmHöhe

oder mehr. «Je grösser, des-
to besser», rät Remo Vetter.
Dann füllt man es 15 bis 20cm
hochmit Erde, Kompost und
Sand. Darin werden die Kar-
toffeln gesetzt. Sobald ihre
Sprossenspitzen sichtbar
sind, gibt Remo Vetter so viel
Erde darüber, bis sie nicht
mehr zu sehen sind. Zeigen
sich die Sprossenspitzen wie-
der, kommt noch einmal Erde
darüber. Dies wiederholt er so
lange, bis das Gefäss voll ist.
Die Kartoffeln sind reif, wenn
ihr Laub sich gelb verfärbt
hat. Wichtig: gut giessen.

Mehr zu RemoVetter, seinen
aktuellen Gartenkursen und
Büchern gibt es auf:
www.thelazygardener.ch

Der Brokkoli
fühlt sich eben-
falls sehr wohl auf
tausend Metern
über Meer.
So sehr, dass ihn
Vetter manch-
mal verschenken
muss.

Kartoffeln erntet
der Gartenzaube-
rer en masse.
Sie kommen
immer wieder auf
den Familientisch.

Insektenho-
tels tun nicht
nur den einhei-
mischen Arten
gut, sie sor-
gen dafür, dass
sich Nützlinge
vermehren.

Der Sonnenhut
gedeiht dank
der Pflege von
Remo Vetter
bestens.

Dasmacht die
Pflanzen stark
Schöne, widerstandsfä-
hige Pflanzen wünschen
sich alle. Doch wie lässt
sich eine Pflanze natürlich
unterstützen? Das geht –
mit stärkenden Präparaten,
die ganz aus natürlichen
Wirkstoffen bestehen.
Brennnesselextrakt zum
Beispiel hilft bei Schäd-
lingsbefall von Pflanzen
und Schachtelhalmextrakt
wirkt gegen Pilze.
Wer sich solche natürli-
chen «Wässerchen» nicht
selbst zusammenbrauen
möchte, kann auf fertige
und ebenfalls völlig natür-
liche, fermentierte Prä-
parate zurückgreifen. Es
gibt auchMischungenmit
Mikroorganismen, welche
die Wurzeln stärken und so
die Widerstandsfähigkeit
verbessern.
Sabrina Sutter, Fachfrau
Outdoor-Pflanzen
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Essen:
Selbst gezogenes Gemüse

schmeckt wie kein anderes. Und wer
mit Pflanzen von Pro Specie Rara kocht,
macht mit den Farben und aussergewöhn-
lichen Aromen viel Eindruck bei Gästen.
Natürlich ist ein gedeckter Tisch im Freien un-
ter einem grossen Baum ein ganz besonderes
Erlebnis. Aber auch auf einem kleinen
Balkon kannman unvergessliche kulina-
rische Genüsse erleben. Es ist alles
eine Frage der passenden

Möbel.

Gartenstuhl Roma

53 × 51 × 86 cm
Fr. 129.–

Coop-Tisch Roma

220 × 90 × 74 cm
Fr. 699.–

Coop-Bank Roma

195 × 48 × 83 cm
Fr. 359.–

Alles für
die grüneOase!

Ob Sie gerne auf dem Balkon essen oder am liebsten auf
der Garten-Lounge liegen: Hier finden Sie alles für den Genuss
unter freiemHimmel. Auch die Spiele kommen nicht zu kurz.

Alle abgebildeten Produkte
sind FSC-zertifiziert.

Zum Online-Angebot

Outdoor Inspiration
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Loungen:
Gartenarbeit tut Geist und Kör-

per gut. Aber der Garten ist auch für
die Entspannung da. Die Universität Zürich
und die Radboud-Universität in Nijmegen
(Holland) haben in einer Studie nachgewiesen,
dass Genuss und Nichtstun ⁄genauso wichtig
sind wie Selbstkontrolle, um ein zufriedenes
Leben zu führen. Die richtige Balance zu
finden, gilt genauso für Gartenarbeit und
Genuss. Legen Sie sich also öfter auf

die Garten-Lounge und geniessen
Sie Ihr Reich!

Home-and-More-
Loungetisch Hoch
Adana
73 × 73 × 40 cm
Fr. 199.–

Home-and-More-
Beistelltisch Adana
40 × 40 × 60 cm
Fr. 99.90
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Home-and-More-
Lounge Akazie Sollia
Kombination kann individuell
definiert werden
Fr. 1099.–

Home-and-More-
Sofa Adana
140 × 73 × 63 cm
Fr. 499.–

Home-and-More-
Ecksessel Adana
73 × 73 × 63 cm
Fr. 419.–

Weitere Produkte zum Thema «Spielen» auf Seite 31.
Kostenlose Lieferung ab Fr. 399.–
Bestellwert aus der Kategorie Freizeitmöbel

Zum Online-Angebot
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WETTERFESTE
AUFBEWAHRUNG
FÜR DEN GARTEN

Cortina 9x7

10 JAHRE
GARANTIE

10

Cortina Alto

Create amazing spaces

Neu

Die Produkte der Cortina-Familie aus EvotechTM
haben das Aussehen und die Haptik von Echtholz
und bieten gleichzeitig alle Vorteile von Kunststoff.
Das besondere Extra: Bei Schrank und Gartenhaus
sind 10 Jahre Garantie inklusive.

ABSCHLIESS-
BAR

EINFACHE
MONTAGE

WETTER-
& UV-

BESTÄNDIG
WARTUNGS-

FREI

Cortina 100G

Maagwirkt im Grünen
Perfekter, unkrautfreier Rasen

Für ein erfolgreiches Gartenjahr
unterstützt Sie der aktuelle Maagoplan

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikette und Produktinformationen lesen.

Green

NEU

UUUnkkkrauttt-SSStttopp
100% natürliches Mikrogranulat
zum Streuen, leicht Einrechen und

Einwässern verhindert auf physikalische
Weise bis zu 6 Wochen das Keimen

von Unkräutern.

Erpax® Quattro Spray
Gebrauchsfertiges Herbizid-Spray
zum Sprühen zur Bekämpfung
aller Unkräuter im Rasen.
(Wirkstoff: MCPA, 2,4-D,
Mecoprop-P, Dicamba)

Patch Magic®
Die 4-in-1-Rasenreperatur mit
Samen, Dünger, Fixiermittel und
Keimsubstrat gegen Kahlstellen

im Rasen.

CHF 26.95
4,8kg

CHF 15.95
500ml

CHF 39.95
3,6kg

Erhältlich bei:



Spielen:
Sobald wir draussen sind, erwacht

das innere Kind in uns: Wir wollen wieder
spielen. Dasmacht nicht nur Spass, son-
dern ist auch sehr gesund, wenn wir uns da-
bei bewegen. Badminton zum Beispiel
eignet sich perfekt für grössere Gärten. Bei
weniger Platz kannman zu Boccia-Kugeln
greifen. Auf dem Balkon kannman zwar
nicht Boccia spielen – aber dafür
Gesellschaftsspiele.

Tramondi-
Volleyball Neopren
Fr. 19.95

Faltbares Fussballtor
Fr. 29.95

Boccia imKorb
Fr. 12.95

Talbot-Torro-Speed-
badminton-Set 4400
Fr. 44.95

Talbot-Torro-
Badminton-Set
2 Attacker
Fr. 24.95
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GASPO
SandkastenMickey
Holzart: Kiefer,
Holzherkunft: Österreich
L × B × H:
140 × 140 × 130 cm
Fr. 199.–

Starplay
RutschbahnWavy
L × B × H:
285 × 150 × 168 cm
Fr. 319.–

Für Action, Spiel und Spass
Zum Online-Angebot

Outdoor Inspiration 31

giardino 04 2023



erhätlich bei

Gesündere
Pflanzen

Eff
izien

t bewässern

gardena.com/cleverwater
ing

Jeder
Tropfen
zählt.

Wassersparende
Tröpfchenbewässerung

Bequem und
zeitparend

Für Gärten und
Terrassen jeder Grösse

Einfache, nachhaltige
Pflanzenbewässerung

Micro-Drip-System

Mehr Informationen:
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